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und Gartenbau eifrig. — 813, den 16. Novbr., ließ
er seinen Sohn Ludewig «vor dem versammelten Volke
sich selbst die Krone aufsetzen; und Karl starb den 28.
Januar 814, 72 Jahre alt. — Unter andern Merk¬
würdigkeiten wahrend seiner Negierung wird auch ange¬
führt, daß ein Emir ihm einen Elephanten, und em
Kalif eine Schlaguhr geschenkt habe — das erste
Kunstwark der Art, welches nach Deutschland kam.

38.
Denn in den ältesten Zeiten hatte man keine Uhren.

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang waren die na¬
türlichen Gränzen des Tages. Höchstens unterschied
man nach größerer Sonnenhitze und kürzestem Schat¬
ten den Mittag. Die Beobachtung des abnehmenden
und zunehmenden Schattens führte auf Sonnenzeiger,
Gnomen, die man zuerst in Aegypten gchabt zu ha¬
ben scheint. Man bemerkte eine gewisie täglich wieder¬
kehrende Veränderung in der Schattenlänge, und schied
darnach den Zwischenraum Zwischen Sonnenaufgang
und dem kürzesten Schatten nngefähr in gleiche Theile.
Da aber die Tage im Sommer länger, im Winter
kürzer sind; so mußten diese Theile im Sommer auch
größer werden, als im Winter. Die Einrichtung war
unvollkommen; doch mußte man sich damit begnügen,
so lange man keine bessere hatte.* In zwölf gleiche
Theile oder Stunden den Tag zu scheiden, war indeß
schon in früheren Zeiten, z. B. bei den Babyloniern,
Sitte, von denen es sich nachher weiter verbreitet hak.
Man harte aber nur Sonnenuhren.

Nach diesen konnte ^lnan bloß bei Lage, und auch
dann nur bei unbewölktem Himmel die Stunden beob¬
achten. Daher sann mau auf andere Mittel, die Zeit


